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Da
 sp

ra
ch

 G
ot

t: 
„E

s w
erd

e
Li

ch
t.“

Und Gott s
prach: 

„Über 
der E

rde so
ll sic

h

der b
laue Himmel

wölbe
n.“

Und Gott sprach: 

„Hier soll Land sein und dort Meer.

Auf der Erde sollen grüne Pflanzen

wachsen, Blumen blühen und

Früchte reifen.“

U
nd G

ott sprach:

 „Am
 H

im
m

el sollen Lichter

sein.“ Er m
achte die Sonne für

den Tag und M
ond und

Sterne für die N
acht.

Und Gott sprach:

 „Im W
asser sollen viele Tiere

leben und in der Luft sollen

Vögel fliegen. Auf dem Land

sollen auch Tiere leben“

Und Gott sprach:
„Jetzt will ich etwas schaffen, das mir

ähnlich ist.“ Und er schuf die
Menschen, Männer und Frauen.
Und er sprach: „Alles vertraue

ich eurer Fürsorge an.“
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